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JUGEND - ZEITUNG - WIRTSCHAFT

• Ausgelernt? Nie! Was lebenslanges
Lernen bringt

• Das Heureka-Moment: Wie funk-
tioniert Medikamentenfor-
schung?

• Tafelkultur – noch cool oder alt-
modisch?

• Was macht ein Finanzprodukt
grün?

• Wie Wasserkraftwerke funktio-
nieren

• Verliert die E-Mobilität an
Schwung?

Von heute an befassen sich
Schülerinnen und Schüler mit die-

sen und ähnlichen Themen im Un-
terricht. Denn mit dieser Ausgabe
startet „Die Presse“ zum neunten
Mal das  Projekt „Jugend – Zeitung –
Wirtschaft“. Schülerinnen und
Schüler sollen und können im Un-
terricht Wirtschaft „erleben“. 

Bis zum Ende dieses Schuljahrs
erhalten alle Teilnehmer, Lehrerin-
nen und Lehrer, Schülerinnen und
Schüler, ein digitales Freiabonne-
ment der „Presse“. Ermöglicht wird
dieses Projekt durch sechs Sponso-
ren, die ihr Engagement auf dieser
Seite begründen. Pädagogisch be-
gleitet und betreut wird es durch
das Institut zur Objektivierung von

Lern- und Prüfungsverfahren
(IZOP) in Aachen. Jede Klasse, die
sich an dem Projekt beteiligt, arbei-
tet im Unterricht mit der „Presse“,
vor allem mit dessen Wirtschafts-
teil. Die Schüler lesen und analysie-
ren die Artikel der Zeitung. Haben
sie sich einen Überblick über die
Vielfalt der Berichterstattung ver-
schafft, wählen sie nach ihren Inte-
ressen spezielle Wirtschaftsthemen
aus. Darüber hinaus können sie in
Unternehmen und Institutionen zu
ihren Themen recherchieren, Inter-
views und Hintergrundgespräche
führen und selbst Wirtschaftsarti-
kel schreiben. Eine Auswahl davon

wird „Die Presse“ auf Sonderseiten
veröffentlichen. Zusätzlich können
Schülerinnen und Schüler eine Stu-
dienarbeit zu einem von ihnen frei
gewählten Thema verfassen.

„Jugend – Zeitung – Wirtschaft“
wird auch vom BM für Bildung,
Wissenschaft und Forschung im
Rahmen der Nationalen Finanzbil-
dungsstrategie unterstützt. Es soll
einen Beitrag zur Gleichstellung der
Geschlechter leisten, dazu beitra-
gen, dass Konsumentinnen und
Konsumenten von der Digitalisie-
rung profitieren, und sie dabei un-
terstützen, nachhaltige finanzielle
Entscheidungen treffen zu können.

Projekt. „Jugend – Zeitung – Wirtschaft“ startet zum neunten Mal.

Wirtschaft in der Schule
AUF EINEN BLICK

Am Projekt „Jugend – Zeitung –
Wirtschaft“ der „Presse“ nehmen
teil:
BHAK und BHAS Wien 10; BHAK/
BHAS Hollabrunn (drei Klassen);
HAK/HAS Krems (zwei Klassen);
Vienna Business School Schön-
borngasse (zwei Klassen); HTBLA
Wels (zwei Klassen); BHAK und
BHAS Wien 22; Vienna Business
School Augarten (drei Klassen);
Vienna Business School Mödling;
Handelsakademie Landeck;
BHAK/BHAS Linz; BEBRUCK,
Bruck an der Leitha; Schulzentrum
Gmünd; Vienna Business School
Akademiestraße; BHAK Obern-
dorf (zwei Klassen); BHAK und
BHAS Feldkirch; BHAK/BHAS
Zwettl; HAK Gmunden; HLF
Krems Tourismusschulen (drei
Klassen); Vienna Business School
Hamerlingplatz 
Projektpartner: 
Akademie der Steuerberater:innen
und Wirtschaftsprüfer:innen
GmbH
Pharmig – Verband der pharma-
zeutischen Industrie Österreichs
Romedius Management GmbH
Verband österreichischer Banken
und Bankiers
Verbund AG
Wiener Städtische Versicherung
Pädagogische Betreuung:
IZOP-Institut zur Objektivierung
von Lern- und Prüfungsverfahren,
Aachen
Ansprechpartner:
Titus Horstschäfer

VON GERNOT SITTNER

[Jan-Niklas Belunjak]

Mit 30 Mitar-
beiter:innen an
sechs Standor-
ten in Öster-
reich, mehr als
330 aktiven Re-
ferent:innen
und über 3.500
Kurs- und Se-
minartagen im
Jahr zählt die

Akademie der Steuerberater:innen
und Wirtschaftsprüfer:innen
(ASW) zu den größten berufsbezo-
genen Aus- und Weiterbildungsin-
stitutionen in Österreich. Sie bietet
unter Einsatz anwendungsorien-
tierter Lehr- und Lernmethoden
(steuer-)rechtliche und betriebs-
wirtschaftliche Aus- und Weiterbil-
dung an: von Ausbildungen zum/
zur Steuerberater:in, Wirtschafts-
prüfer:in und zum/zur Bilanzbuch-
halter:in, fachspezifischen
Diplomen für Kanzleimitarbeite-
r:innen über berufsspezifische Se-
minare und Kongresse zu Steuer-
und Unternehmensrecht, Arbeits-
und Sozialversicherungsrecht, Be-
triebswirtschaft und Rechtslehre
bis hin zu Intensivprogrammen
und Zertifikatslehrgängen. Hoch-
schulkooperationen mit derzeit sie-
ben facheinschlägigen Studienfor-
maten ergänzen das Angebot.

Sandra Allmayer
Geschäftsführerin ASW

[K
at

hr
in

 W
er

th
]

Das Projekt
„Jugend – Zei-
tung – Wirt-
schaft“ bietet
für Schüler:in-
nen eine groß-
artige Gelegen-
heit, Wirt-
schaftsthemen
und Entwick-
lungen am Fi-

nanzmarkt kritisch zu beleuchten
und sich durch ihre journalistische
Recherche eine eigenständige Mei-
nung zu bilden. Als Bankenverband
tragen wir gern dazu bei, das Wis-
sen über Finanzen sowie den Um-
gang damit zu verbessern. Wir
möchten junge Menschen dazu er-
mutigen, sich Gedanken über ihr ei-
genes Finanzleben zu machen, aber
auch das Interesse an Themen wie
den Einsatz neuer Technologien in
der Finanzbranche zu wecken. In
einer zunehmend komplexen Fi-
nanzwelt ist eine solide Wirt-
schafts- und Finanzbildung ein we-
sentlicher Faktor für gesellschaft-
lichen Wohlstand und die
persönliche Unabhängigkeit in
Geldfragen, verantwortungsvoll
mit dem eigenen Haushaltsbudget
umzugehen. Vor diesem Hinter-
grund freuen wir uns wieder da-
rauf, die teilnehmenden Schulklas-
sen zu unterstützen.
Gerald Resch
Generalsekretär Bankenverband
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Arthur Scho-
penhauer hat
einmal gesagt:
„Gesundheit
ist nicht alles,
aber ohne Ge-
sundheit ist al-
les nichts.“ Das
gilt in gewisser
Weise auch für
die Bildung:

Sie ist nicht alles, aber sie ermög-
licht viel. Daher sehen wir unseren
Auftrag nicht nur in der stetigen
Verbesserung des Gesundheitswe-
sens, sondern auch darin, sich mit
Gesundheit und den damit einher-
gehenden Themen zu beschäfti-
gen. Wir haben daher sehr gerne die
Gelegenheit genutzt, uns beim Pro-
jekt „Jugend – Zeitung – Wirtschaft“
zu engagieren und so zu einer ver-
tiefenden und kritischen Auseinan-
dersetzung mit bestimmten The-
men beizutragen. Gerade jetzt, wo
wir alle gefordert sind, den Wahr-
heitsgehalt von Informationen
mehr denn je zu hinterfragen und
zu ergründen, ist es wichtig, diese
Sensibilität schon früh zu vermit-
teln. Auch dafür leistet dieses Pro-
jekt einen ganz wesentlichen Bei-
trag.

Alexander Herzog
Generalsekretär der Pharmig
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In der heutigen
schnelllebigen
und dynami-
schen Wirt-
schaftswelt ist
aktuelles und
faktenbasier-
tes Wirt-
schaftswissen
entscheidend.
Unternehmen

stehen ständig vor neuen Heraus-
forderungen, sei es durch technolo-
gische Veränderungen, Marktver-
schiebungen oder globale Krisen.
Um wettbewerbsfähig zu bleiben,
müssen sie in der Lage sein, fun-
dierte Entscheidungen zu treffen,
die auf aktuellen Daten und Trends
basieren. Dies erfordert nicht nur
das Wissen um wirtschaftliche Zu-
sammenhänge, sondern auch die
Fähigkeit, dieses Wissen schnell zu
analysieren und anzuwenden. Da-
her unterstützen wir die Initiative
„Jugend – Zeitung – Wirtschaft“
und freuen uns schon auf den ge-
meinsamen kreativen Austausch
mit den Schülerinnen und Schü-
lern. Ein großer Dank gilt auch den
Lehrerinnen und Lehrern für ihr
Engagement und die Mitumset-
zung dieser wertvollen Initiative.

Sonja Zimmermann
Romedius Management GmbH
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Auch in die-
sem Jahr
freuen wir
uns, enga-
gierten Schü-
lerinnen und
Schülern als
Partner für
Recherche in
der Welt der
Energiewirt-
schaft zur

Seite zu stehen. Der große Erfolg
des Projektes „Jugend – Zei-
tung – Wirtschaft“ in den letzten
Jahren bestärkt uns darin. Unser
Unternehmen deckt viele
Aspekte des täglichen Lebens
ab, die als selbstverständlich er-
scheinen. Sichere Stromversor-
gung scheint beispielsweise
selbstverständlich. Die Hinter-
gründe und komplexen Zusam-
menhänge der Energiewende
bedürfen eines ständigen Dis-
kurses. 

Die Beschäftigung mit dem
wichtigsten Zukunftsthema der
Menschheit, dem Klimawandel,
steht für unser Unternehmen
ganz zentral. Medien spielen da-
bei für die Gesellschaft eine be-
deutende Rolle. Diese Rolle neh-
men die Schülerinnen und
Schüler wahr. Wir sind gespannt
auf ihre kritische Auseinander-
setzung mit uns und den The-
men. Unser Dank gilt den Lehre-
rinnen und Lehrern, deren Ein-
satz so ein außergewöhnliches
Vorhaben erst möglich macht.
Wir hoffen auf spannende Re-
cherchen und wünschen viel
Freude beim Zeitungsmachen.

Michael Strugl
CEO Verbund

INFORMATION

Die Seite „Jugend – Zeitung –
Wirtschaft“ beruht auf einer
Medienkooperation der
„Presse“ mit dem IZOP-In-
stitut. Finanziert wird sie von
sechs Sponsoren.
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Ob TikTok,
Instagram,
YouTube
oder Google –
junge Men-
schen bezie-
hen ihre In-
formationen
in erster Linie
digital. Gera-
de online
kann es he-

rausfordernd sein, Quellen be-
wusst auszuwählen und verant-
wortungsvoll mit Informationen
umzugehen. Medienkompetenz
ist heute also wichtiger denn je!
Die Bildungsinitiative „Jugend –
Zeitung – Wirtschaft“ bereitet
Schülerinnen und Schüler da-
rauf vor, indem sie nicht nur ihr
Bewusstsein für die Welt der
Medien und der Wirtschaft
stärkt, sondern ihnen auch
Werkzeuge in die Hand gibt, um
in der heutigen Informationsflut
sicher zu navigieren und eigene
Meinungen fundiert zu äußern.
Als Partner der ersten Stunde ist
die Wiener Städtische stolz da-
rauf, „Jugend – Zeitung – Wirt-
schaft“ zu unterstützen. Ich bin
überzeugt, dass solche Projekte
die Grundlage für eine infor-
mierte und kritische Gesell-
schaft bilden, und freue mich
darauf, die beeindruckenden Er-
gebnisse der jungen Autorinnen
und Autoren zu Finanz- und Zu-
kunftsthemen zu lesen! 

Ralph Müller
Generaldirektor der Wiener
Städtischen Versicherung
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